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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 24. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 


Aufforderung 
zur Bewerbung um ein Stipendium der Jacob 
Saling'ſchen Stiftung. 

Aus der unter dem Namen „Jacob Saling'ſche 
Stiftung“ für Studirende der Königlichen Gewerbe⸗ 
Akademie jetzt Fach⸗Abtheilung III. und IV. der König⸗ 
lichen techniſchen Hochſchule in Berlin begründeten 
Stipendien⸗Stiftung iſt vom 1. Oktober d. J. ab ein 
Stipendium in Hoͤhe von 600 M. zu vergeben. 

Nach dem durch das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam vom 9. Dezember 1864 ver⸗ 
öffentlichten Statute find die Stipendien dieſer Stiftung 
von dem früheren Miniſterium für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten und nachdem das techniſche 
Unterrichtsweſen vom 1. April 1879 ab auf das Reſſort 
des Miniſteriums der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten 
übergegangen iſt, von dem Miniſter der geiſtlichen, 
Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten an bedürftige, 
fähige und fleißige, dem Preußiſchen Staatsverbande 
angehörige Studirende der genannten Anſtalt auf die 
Dauer von drei Jahren unter denſelben Bedingungen zu 


1) 


Marienwerder, den 13. Juni 


1883. 


ein Zeugniß der Reife von einer zu Entlaſſungs⸗ 

prüfungen berechtigten Gewerbe⸗ oder Realſchule 

oder von einem Gymnaſium, 

die über die etwaige praktiſche Ausbildung des 
Bewerbers ſprechenden Zeugniſſe, 

ein Führungs⸗Atteſt, 

. ein Zeugniß der Ortsbehörde reſp. des Vormund⸗ 
ſchaftsgerichts über die Bedürftigkeit mit ſpezieller 
Angabe der Vermöͤgensverhältniſſe des Bewerbers, 

. die über die militäriſchen Verhältniſſe des Bewer⸗ 
bers ſprechenden Papiere, aus welchen hervorgehen 
muß, daß die Ableiſtung ſeiner Militärpflicht keine 
Unterbrechung des Unterrichts herbeiführen werde, 

falls der Bewerber bereits Studirender der Ge⸗ 
werbe⸗Akademie bezw. der III. und IV. Fach⸗Ab⸗ 
theilung der hieſigen Königlichen techniſchen Hoch⸗ 
ſchule iſt, ein von dem Nektor der Anſtalt aus⸗ 
zuſtellendes Atteſt über Fleiß, Fortſchritte und 
Fähigkeiten des Bewerbers. 

Berlin, den 21. Mai 1883. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. 
Im Auftrage: (gez.) Greiff. 


3. 


verleihen, unter welchen die Staats⸗Stipendien an Stu- Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 


dirende dieſer Anſtalt bewilligt werden. 


Es können daher nur ſolche Bewerber zugelaifen|. 


werden, welchen, wenn ſie die Abgangsprüfung auf 
einer Gewerbeſchule abgelegt haben, das Prädikat „mit 
Auszeichnung beſtanden“ zu Theil geworden iſt, oder 


geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


Gemäß 8 6 des Reichsgeſetzes vom 21. Oktober 
1878, R.⸗G.⸗Bl. S. 351, machen wir hierdurch bekannt, 
daß wir den zu Elberfeld beſtehenden Verein „Ver⸗ 


wenn fie von einer Realſchule oder einem Gymnasium einigte Sachſen auf Grund des § 1 des gedachten 


mit dem Zeugniß der Reife verſehen ſind, zugleich nach⸗ 
zuweiſen vermögen, daß ſie ſich durch vorzugliche 
ae und hervorragende Fähigkeiten ausgezeichnet 
haben. 

Bewerber um das vom 1. Oktober d. Is. ab zu 
vergebende Stipendium werden aufgefordert, ihre des⸗ 
fallſigen Geſuche an diejenige Königliche Regierung 
teip. Landdroſtei zu richten, deren Verwaltungsbezirke 
Ne ihrem Domizil nach angehören. 


Dem Geſuche ſind beizufügen: 


7 der Geburtsſchein, 


ein Geſundheitsatteſt, in welchem ausgedrückt fein 


Geſetzes heute landespolizeilich verboten haben. 
Düſſeldorf, den 23. Mai 1883. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
von Roon. ; 
3) Die Königliche Kreishauptmannſchaft als Landes⸗ 
poltzeibehörde hat die nichtperiodiſche Druckſchrift: 
„Die zehn Gebote im Reiche der Gottes⸗ 
furcht und frommen Sitte“, ſowie das den⸗ 
ſelben beigefügte „Soldatenlied“ (Nach der Me⸗ 
lodie: „Bei Warſchau ſchwuren“ c.), Druck der 
Schweiz. Vereinsbuchdruckerei in Hottingen⸗Zürich, 
auf Grund von 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 


muß, daß der Bewerber die körperliche Tüchtigkei[ vom 21. Oktober 1878 verboten 


für die praktiſche Auzübung des von ihm erwähl⸗ 
ten Gewerbes und für die Anſtrengungen des 
Unterrichts in der Anſtalt beſitze, 


Leipzig, den 26. Mai 1883. 
Königliche Kreishauptmannſchaft. 
Graf zu Münſter. 


Ausgegeben in Marienwerder den 14. Juni 1883, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Haus⸗ 
Provinzial⸗Behörden. lehrer zu fungiren. 


4) In neuerer Zeit haben einem Berichte der Regie⸗ Marienwerder, RN 8 Mai 1883. 
rung zu Poſen zufolge wiederholt Behörden, denen die „Konig 1995 ng; 
Polizei⸗Berfaſſung der Provinz Poſen unbekannt iſt, Abtheilung für Kir er und Schulwefen. 
ihre Geſuche um Erteilung von Auskunft in polizei: 7) Dem Lehrer Georg Me dem zu Friedrichsbruch 
lichen Angelegenheiten direkt an die Ortspolizeibehörde iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 
des betreffenden ländlichen Orts gerichtet, und dieſe Hauslehrer zu fungiren. N 
Schreiben find — der Adreſſe gemäß — den Schulzen Marienwerder, den 2. Juni 1883. 
beziehungsweiſe den Inhabern der ſelbſtſtändigen Guts⸗ en en 
bezirke zugeſtellt worden, was Beſchwerden wegen ver⸗ Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 
zoͤgerter beziehungsweiſe mangelhafter oder gänzlich 8) . Bekauntmachung⸗ 
unterlaſſener Erledigung der Nequifitionen und jonitige|, Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
Unzuträglichkeiten hervorgerufen hat. Namentlich gilt bracht, daß die Herren Gutsvorſteher und Ortsſteuer⸗ 
dies auch von Requiſitionen der Steuerbehörden in erheber, welche Steuern, Reuten u. ſ. w. an die Kreis⸗ 
Klaſſenſteuerſachen und der Bezirks⸗ Kommandos in kaſſen abzuliefern verpflichtet jind, wenn ſie ſich der Poſt 
Militärſachen. l 100 855 das ü ee ih 11 0 
Euer Hochwohlgeboren erſuche ich daher ergebenſt, ür die Poſtanweiſung, ſondern auch Diejertige Vestel 
de Ihnen nog Behörde gefäligt anwelfe, deut br ragen haben, metche für doe ee 
ſich mit ihren Nequifitionen — ftatt an die Gemeinde: gedachten Sendung in die Wohnung des Kreisſteuer⸗ 
bezw. Gutsvorſtände der Provinz Poſen — fortan an einnehmers von Seiten der Poſt erhoben wird. 
die Polizei⸗Diſtrikts⸗Kommiſſarien dieſer Provinz, und Es find daher bei allen Geldſendungen die Poſt⸗ 
zwar, ſoweit ihnen nach Lage des Falles das zuſtändige beſtellgebühren (für jede Poſtanweiſung © Pf.) zur Ver⸗ 
ee won acforberungen ik, ein Faie 
mittelung des betreffenden Landraths⸗Amtes — zu bisher üblich geweſene Abholung der Geldſendungen 
enden! unter 3000 Mark von der Poſt und dabei eintretende 
Berlin, den 13. Mai 1883. Erſparung des Beſtellgeldes hat aufgehört. 
Der Miniſter des Innern. Marienwerder, den 29. Mai 1883. 
Im Auftrage: N g Königliche Regierung, 
gez. Zaftrom. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
An den Königlichen Regierungs⸗ Präſidenten 9) Zur Erleichterung des Beſuchs des Seebadeortes 
Herrn Freiherrn von Maſſenbach Hochwohl⸗ Cranz werden vom 15. Juni bis 15. September d. J. 
gebo:en zu Marienwerder. Nr II. 4633 von den Billet-Erpeditionen zu Graudenz, Thorn, Oſte⸗ 
r 3 rode, Allenſtein, Goldap, Oletzko und Lyck Retourbillets 
II. und III. Klaſſe mit ſechs wöchentlicher Gültigkeits⸗ 
dauer nach Königsberg i. Pr. verkauft werden. Dieſe, 
15 nen al3 unübertragbar 15 en 
j Mate billets berechtigen zur Benutzung aller fahrplanmäßigen 
Der Regierungs⸗Präſident. die betreffende Wagenklaſſe führenden Züge lincluſive 
5) Bei der landwirthſchaftlichen Akademie zu Poppels⸗Kourier⸗ bezw. Schnellzüge) für die Rückreiſe von Königs⸗ 
dorf und der landwirthſchaftlichen Hochſchule zu Berlinſberg i. Pr. jedoch nur dann, wenn durch Vorzeigung 
ſind Kurſe für Landmeſſer eingerichtet und Prüfungs⸗ einer von der Königlichen Badeverwaltung zu Cranz 
Kommiſſionen beſtellt worden. Zu Vorſitzenden derſelben ausgefertigten Beſcheinigung nachgewieſen wird, daß der 
ſind bis auf Weiteres ernannt bezüglich der Kommiſſion Aufenthalt in Cranz länger als acht Tage gewährt hat. 
zu PBoppelzderf: ver Akademie⸗Direktor Geheimer Re⸗ Abſtempelung des Retourbillets beim Antritt der 
gierungs⸗Rath Pr. Dünkelberg zu Poppelsdorf und Rückreiſe in Königsberg. 25 Kilogr. Gepäckfreigewicht. 
bezüglich der Kommiſſion zu Berlin: der Profeſſor Keine Fahrtunterbrechung. 
Dr. Vogler zu Berlin. Weitere Auskunft ertheilen die oben genannten 


Vorſtehendes Reſkript bringe ich hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß und Beachtung. 
Marienwerder, den 30. Mai 1883. 


Marienwerder den 7. Juni 1883. Stationen. 
5 Der Regierungs⸗Präſident. Bromberg, den 31. Mai 1883. 
6) Den früheren Lehrer Eichholz zu Tillitzken iſt Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
10) Bekanntmachung. 


Auf Grund des $ 14 des Reglements vom 16. März / 11. Mai 1882 zur Ausführung der Vor⸗ 
ſchriften im § 60 des Geſetzes vom 12. März 1881, betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen, 
wird die nachſtehende Ueberſicht von den Einnahmen und Ausgaben des Pferde⸗ und Viehverſicherungsfonds 
117 9 Reſerve⸗Fonds der Provinz Weſtpreußen pro Etatsjahr 1882/83 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht: 


1. Pf 


Verſicherungsbeiträge 


Entſchädigungen 


A. 


II. 


DE 


Zur Kapitaliſirung 


Weſtpreuß. 4 %½ "ige 


III. 
Verſicherungsbeiträge 
2J Zinſen der Kapitalien 


Entſchädigungen 
Tantieme für 


Insgemein (Rückzahlung von Entſchädigungen) 


Tantieme für Einziehung der Beiträge 
Pauſchquantum für Verwaltung des SEE 
Insgemein (Prozeßkoſten c.)) 

Zum Reſervefonds pro 1888832. 


Beſtand aus dem Vorjahre. 

Zinſen von vorhandenen Effekten nenne eee 
Ueberſchuß des Pferdeverſicherungs⸗Fonds pro 1882/88. 
Jusgemein (für ausgeloofte n 


Einziehung der Beiträge - arte 
Pauſchquantum für Verwaltung des Fonds 
Zum Reſervefonds pro 188/88. 


Beſtand aus dem Vorjahre 
Ueberſchuß des Rindviehverſicherungsfonds pro 1882/83 
Insgemein (für ausgelooſte Effekten 
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erdeverſicherungs⸗Fonds. 
Einnahme pro 1882/83. 


Ausgabe pro 1882/83. 


. . - 


Einnahme pro 1881/82. 


0 


Ausgabe pro 1882/83. 


Außerdem in Effecten in Depositorio: 
Deutſche 1% ige Reichsanleighnh e 
Preuß. 4 ½ ige konſol. Staatsanleihe 


Provinzial⸗Obligationen 


Preuß. 4% ige Rentenbrieff e.. g 


Einnahme pro 1882/83. 


. 


Rindviehverſicherungs⸗Fonds. 


Pferdeverſicherungs⸗Reſervefonds. 


des Rindviehverſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds 


Ausgabe pro 1882/83. 


Einnahme pro 1882/83. 


usgabe pro 1882/83. 


Abgeführt den Rindviehverſicherungs⸗Fonds pro 1883/84 


IV. Rindviehverſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds. 


on 112562 | 60 
— 1 — 
1 
ne 47019 — 
8 7869 9% 
1200 
10 62 


Beſtand ult. 1882/5 | 50863 | 6 


. 86 74 
3147 | 90 
* 5 * 1500 — 


Beſtand ult. 1882,83 


37500 — 
ip 5000 
3000 

mithin Effektenbeſtand 


| 
31000 


+ 

PE 
= 
oo 
> 


Beſtand Ulk. 1882/85 


119662 = 

1 
56098 98 
6 

| 
4737 | 64 
3000 | — 
1737 554 
76500 | — 
11695 | 11 

| 
77T 
10907 | 47 
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Außerdem in Effekten im Depoſitorio: 


45000 / 4% ũGroßherzogl. 
4% ͤ Deutſche Reichsanleihe 


12500 
14200 
3000 
300 
75000 A. Effektenbeſtand. 
Danzig, den 7. Juni 1883. 


4% konſolidirte 


u un 


K M* 


Der Landes⸗Direktor der Provinz Weſtpreußen. 


11) Bekanntmachung. 

Die auf Grund des Allerhöchſten Privilegii vom 
3. Juli 1878 ausgefertigten, bis jetzt weder ausgeldoſten 
noch gekündigten 4½ igen Weſtpreußiſchen Provin⸗ 
zial⸗Obligationen werden den Inhabern gemäß § 4 der 
Bedingungen des Privilegiums hierdurch ſämmtlich zum 
1. Juli 1883 mit dem Bemerken gekündigt, daß die 
Kapitalbeträge vom 1. Juli 1883 ab bei der hieſigen 
Landes⸗Hauptkaſſe, bei der Direktion der Diskonto⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in Berlin und bei dem Bankhauſe der Herren 
M. A. v. Rothſchild u. Söhne in Frankfurt a. M. gegen 
Rückgabe der Obligationen nebſt den dazu gehörigen 
nach dem Zahlungstage fällig werdenden Koupons und 
den Talons in Empfang genommen werden können. 
Die Verzinſung hört mit dem 1. Juli cr. auf und 
wird der Betrag für fehlende Koupons von dem Kapi⸗ 
tale in Abzug gebracht. 

Danzig, den 14. Januar 1883. 
Der Landes⸗Direktor der Provinz Weſtpreußen. 
Dr. Wehr. 


12) Es werden Sendungen an Saatgut, welche zur 
Unterſtützung der nothleidenden Bevölkerung in den 
Kreiſen Daun, Prüm, Bitburg, Wittlich, Trier (Land⸗ 
kreis), Bernkaſtel und Saarburg des Regierungsbezirks 
Trier, Adenau, Cochem, Mayen, Ahrweiler des Regie⸗ 
rungsbezirks Coblenz und Malmedy, Schleiden, Mont⸗ 
joie des Regierungsbezirks Aachen beſtimmt und von 
Staats⸗ oder Kommunalbehörden ſowie von Wohl⸗ 
thätigkeitsvereinen angekauft ſind oder aus freiwilligen 
Gaben beſtehen, bis einſchließlich den 15. Juni 
d. J., ſowie die nachweislich zu gleichem Zweck beſtimm⸗ 
ten freiwilligen Gaben an Lebensmitteln zum 


Verzehr bis Ende Juli d. J. auf den Staats⸗ und 


unter Staatsverwaltung ſtehenden Privatbahnen wie 
bisher zur Hälfte der tarifmäßigen Fracht befördert. 
Bromberg, den 1. Juni 1883. * 
Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
13) Behufs Beſuchs des Seebades Helgoland werden vont 
8. Juni bis Ende September d. J. bei den Billet⸗Expedi⸗ 
tionen zu Bromberg, Danzig lege Thor, Elbing und 
Königsberg i. Pr. Retourbillets zur Fahrt nach Helgo⸗ 
land via Harburg⸗Cuxhaven und zurück ausgegeben, 
welche bei Löſung im Juni, Juli und Auguſt eine 
35 tägige, bei Löſung im September eine 30 tägige 
Gültigkeitsdauer haben. 
Dieſelben berechtigen zur Benutzung auch der 
Kourier⸗ und Schnellzüge, inſoweit dieſe Züge die be⸗ 
treffende Wagenklaſſe führen, ſowie zur Benutzung des 


Badiſche Eiſenbahnanleihen 
Preußiſche Staatsanleihe 


4% )Preußiſche Staatsanleihe 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 


Dr. Wehr. 
Dampfſchiffs von Cuxhaven nach Helgoland und zurück. 
Fahrtunterbrechung in Berlin und Harburg geſtattet. 
25 Kilogr. Gepäckfreigewicht. 
Näheres iſt bei oben genannten Billet⸗Expeditionen 
zu erfahren. 
Bromberg, den 2. Juni 1883. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 
In der nach den Beſtimmungen der 88 39, 41 


14) 


und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach un⸗ 


ſerer Bekanntmachung vom 28. April er. heute ſtatt⸗ 

gefundenen öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen 

ſind nachfolgende Nummern gezogen worden: 

Littr. A. à 3000 M. 55 Stück Nr. 147. 209. 265. 
281. 800. 999. 1330. 1512. 1562. 1597. 
2002. 2100. 2296. 2436. 2721. 2816. 
3668. 3963. 4266. 4294. 4414. 4453. 
4642. 4748. 5296. 5322. 5495. 5534. 
5602. 5910. 6449. 6517. 6521. 6584. 
6611. 6733. 6920. 6946. 7158. 7253. 
7309. 7558. 7639. 7838. 7856. 8168. 
8240. 8487. 8510. 8534. 8785. 8851. 
8940. 9158. 9278. 

Littr. B. & 1500 M. 18 Stück Nr. 2. 518. 586. 
639. 770. 883. 931. 1196. 1217. 1391. 
1456. 1551. 1804. 2138. 2213. 2304. 
2722. 2906. 

Littr. C. a 300 M. 73 Stück Nr. 155. 414. 664. 
844. 1279. 1611. 2218. 2301. 2627. 
3210. 3265. 3397. 4441. 4856. 4861. 
5658. 6067. 6097. 6226. 6378. 6511. 
6777. 6835. 7084. 7528. 7658. 7662. 
7876. 7917. 7938. 7974. 8243. 8264. 
8435. 8621. 8866. 8948. 9172. 9184. 
9366. 9383. 9518. 9940. 10147. 10257. 
10495. 10518. 10524. 10972. 11057. 
11074. 11172. 11223. 11280. 11304. 
11349. 11364. 11674. 11762. 11797. 
11930. 12297. 12425. 12570. 12866. 
12929. 13027. 13149. 13192. 13243. 
13504. 13720. 13921. 

Littr. D. à 75 M. 61 Stück Nr. 250. 754. 968. 
1009. 1036. 1040. 2043. 2696. 3329. 
3343. 3875. 4028. 4102. 4241. 4244. 
4443. 4682. 4864. 5191. 5292. 5311. 
5428. 5504. 5801. 5911. 5972. 6068. 
6483. 6641. 6795. 6869. 6975. 7051. 
7213. 7351. 7450. 7596. 7647. 7778. 
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7786. 7795. 7875. 8008. 8046. 8400. Littr. 
8403. 8413. 8967. 8970. 9129. 9412. 
9577. 9698. 9819. 9827. 9983. 10192. ]Littr. 
10202. 10208. 10309. 10493. Littr. 


Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung Littr. 
und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe in Litt 
koursfähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen 1 155 
Koupons Ser. V. Nr. 3—16 und Talons den Nenn: VE; 
werth von unſerer Kaffe hierſelbſt, Poſtſtraße 
Nr. 15a., 

vom 1. Oktober d. 33. ab in den Wochen⸗ 

tagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
in Empfang zu nehmen. 


Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, die zu realiſirenden Littr. 
Rentenbriefe mit der Poſt an die Rentenbank⸗Kaſſe Littr. 
portofrei einzufenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Littr. 
Uebermittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege und, 
ſoweit folder die Summe von 400 Mark nicht über⸗Littr. 
ſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers erfolge. Einem ſolchen Antrag Littr. 
iſt eine ordnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Vom 1. Oktober c. ab hört die Verzinſung der 
ausgelooſten Rentenbriefe auf. 

Gleichzeitig werden die Inhaber der nachfolgenden, 
bereits früher ausgelooſten, aber noch nicht eingelöſten Littr. 
und nicht mehr verzinslichen Rentenbriefe aus den 
Fälligkeitsterminen: 

Den 1. April 1875: 


Littr. 
Littr. 


Littr. 
Littr. 


D. a 75 Mk. Nr. 685. 

Den 1. Oktober 1880: 

B. 3 1500 Mk. 2384. 

C. à 300 Mk. Nr. 7242. 10,886. 

D. à 75 Mk. Nr. 139. 3541. 8863. 

Den 1. April 1881: 
C. à 300 Mk. Nr. 1506. 1720. 5546. 11931. 
D. à 75 Mk. Nr. 2178. 7721. 8859. 
Den 1. Oktober 1881: 

a 300 Mk. Nr. 5488. 7604. 10889. 

375 Mk. Nr. 5392. 5393. 6039. 8357. 

Den 1. April 1882: 

. 4 3000 Mk. Nr. 1997. 8019. 

a 75 Mk. Nr. 7246. 

Den 1. Oktober 1882: 

à 3000 Mk. Nr. 7210. 

a 1500 Mk. Nr. 2385. 

. 3 75 Mk. Nr. 482. 5946. 9659. 

Den 1. April 1883: 

. 3000 Mk. Nr. 39. 353. 
6371. 7906. 

. à 300 Mk. Nr. 432. 1952. 
2485. 3030. 5816. 6459. 6906. 
7263. 7268. 8003. 8047. 8071. 8102. 
8698. 9360. 11716. 12235. 12318. 
12441. 12470. 12947. 13105. 13505. 

3 75 Mk. 112. 308. 410. 498. 1407. 
2070. 3084. 4487. 5071. 5083. 5121, 
5959. 6060. 7533 7955. 9107. 9394, 
9435. 9618. 9937. 9984. 9988. 10017. 


2605. 


2452. 
6978. 


2098. 


r. Haz3os Nr. 45 

Hülle. Wa Bei e 1876: wiederholt aufgefordert, den Nennwerth derſelben nach 

Littr. C. à 300 Mk. Nr. 1368. 7294. Abzug des Betrages der inzwiſchen eingelöften, nicht 

Littr. D. à 75 Mk. Nr. 4829. mehr fälligen Koupons zur Vermeidung weiteren Zins⸗ 

Den 1. April 1877: Verluſtes und künftiger Verjährung von unſerer Kaſſe 

Littr. C. à 300 Mk. Nr. 6. unverzüglich in Empfang zu nehmen. 

Littr. D. à 75 Mk. Nr. 5193. Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 
. Den 1. Oktober 1877: tritt nach der Beſtimmung des § 44 1. c. binnen 

Littr. A. à 3000 Mk. Nr. 1189. 10 Jahren ein. 

15 05 C. à 300 Mk. Nr. 7265. 7275. Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, 
ittr. D. a 75 Mk. Nr. 1955. 5360. daß die Nummern aller gekündigten, reſp. zur Einlöfung 
> . Den 1. April 1878: noch nicht präſentirten Rentenbriefe durch die von der 

Littr. 05 & 300 Mk. Nr. 1714. 2075. 8101. 8107.] Redaktion des Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeigers 

Littr. D. à 75 Mk. Nr. 4810. 5336. 5388. 7245. herausgegebene „Allgemeine Verlooſungs⸗ Tabelle“ im 

12 9 g Den 1. Oktober 1878: Mai und November jeden Jahres veröffentlicht werden. 

92 8 & 300 Mk. Nr. 8068. Das Stück dieſer Tabelle iſt bei der gedachten 
Attr. D. 1 75 Mk. Nr. 1081. 1336. 2666. 3429. Redaktion für 25 Pfg. käuflich. 

3562. 4035. 4325. Königsberg, den 21. Mai 1883. 
Ii Den 1. April 1879: Königliche Direktion 7 
Iittr. D a 300 Mk. Nr. 6166. 7148. 7243. der Rentenbank für die Provinzen Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 
. 75 Mk. Nr. 5359. 15) Der Herr Oberpräfident der Provinz hat geneb⸗ 
Ir. C. Den 1. Oktober 1879: migt, daß mit der Erhebung des Chaufleegeldeö für den 
. a 100 Ik. Nr 2082. 7163. 8033. 8644. Verkehr der Kreischauſſee von Rieſenburg (Kreis Roſen⸗ 
in‘ 75 10,894. berg) nach Germen (Kreis Marienwerder) nach Maß 

Littr. D. 4 75 5 Pr En 8338. gabe des Tarifs vom 29. gebruar 1010 an 55 > 
. April 1880: 1¼ meiliger Hebebefugniß ausgeſtatteten, am Einge, 

Littr. C. à 300 Mk. Nr. 1608. 4173, 6607. 7060. des Dorſes . errichteten Chauſſeegeld⸗Barriere 


9610. 11078. 


vorgegangen werde. 


Chauſſeegelderhebung auf der Chanſſeegeldhebeſtelle zu 
Wachsmuth am 16. dieſes Monats begonnen werden, 
welches mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, daß vom Herrn Oberpräſidenten, vorbe⸗ 
haltlich des Widerrufs an der gedachten Barriere fol⸗ 
gende Chauſſeegelderleichterungen bewilligt ſind: 


16) 


5 


Auf Grund dieſer Genehmigung wird mit der 


1. die Bewohner von Wachsmuth und die im Dorfe 
"ee auf die Chauſſee gelangenden Paſſanten, 
owie 
. die in der Richtung von Rieſenburg kommenden 
Paſſanten, welche in Wachsmuth bleiben oder dort 
die Chauſſee verlaſſen, haben bei dem erſten Paſ⸗ 
ſiren der Barriere das volle Chauſſeegeld nach 
dem Satze für 1 ⅛ Meilen, bei der Rückfahrt 
aber kein Chauſſeegeld zu zahlen, während 
von denjenigen der gedachten Vekturanten, welche 
auf dem Rückwege die Chauſſee nicht benutzen, 
beim Paſſiren der Hebeſtelle nur der Satz für 
eine Meile zu erheben iſt. 
Roſenberg, den 5. Juni 1883. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Der Vorſitzende: 
(gez.) von Auerswald. 


e 
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Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Anna Bergmann, Arbeiterwittwe, 58 Jahre alt, 
aus Ullersdorf, Bezirk Senftenberg, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preuß. 
Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 2. Mai 
d. Is. 

Friedrich Groher, Schloſſer, geboren am 5. März 
1856 zu Joſefshütte, Böhmen, wegen Landſtreichens, 
Bettelns und Bedrohung mit einem Verbrechen, 
vom Königlich preuß. Regierungs-Präſidenten zu 
Breslau, vom 2. Mai d. J. 

3. Thereſia Mathiaſch, Arbeiterfrau, 36 Johre alt, 
geboren zu Ullersdorf, Bezirk Senftenberg, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preuß. Regierungs- Präſidenten zu Breslau, vom 
5. Mai d. J. 

4. Ferdinand Howanietz, Arbeiter, geboren am 30. 
Mai 1850 zu Trojanowitz bei Freiſtadt, ortsange⸗ 
hörig in Freyſtadt, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, vom Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten 
zu Oppeln, vom 25. April d. J. 

5. Die Zigeunerinnen: a) Johanna Adam, geborene 
Buriansky, b) unverehelichte Pauline Adam, zu 
a. circa 36 (28) Jahre alt, zu b. 25 Jahre alt, 
beide geboren zu Kattarain bei Mähriſch⸗Oſtrau, 
zu a. wegen Landſtreichens und Diebſtahls, zu b. 
wegen Landſtreichens, vom Königlich preuß. Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 19. April 
d. Js. 

6. Wilhelm Stiasni (Stiasuy), Färbergeſelle, geb. 


Lo 


„Ula Bergrien (Bergreen), Knecht, 


am 1. November 1843 in Bockven, Bezirk Heida, 
Böhmen, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von der Königl. ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft zu Zwickan, vom 12. April 


d. Is. 
. Sofef Schlegel, Schuhmachergeſelle, geb. am 11. 


Oktober 1861 zu Kreibitz, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Fälſchung von Legitimationspapieren, 
von der Königlich ſächſ. Kreishauptmannſchaft zu 
Dresden, vom 7. Februar d. J. 


„Volislaus Kruttki, Tapezierer, geb. am 26. Mai 


1853, aus Kuttowo bei Warſchau, Ruſſiſch⸗Polen, 
wegen Landſtreichens, vom Großherzoglich badiſchen 
Landeskommiſſär zu Karlsruhe, vom 5. Mai d. J. 


Ludwig Petit, Tagelöhner, geboren am 24. Fe⸗ 


bruar 1843 zu Montmagny, Departement Seine 
et Oiſe, Frankreich, wegen Landſtreichens, von dem 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 8. 
Mai d. IJ 


Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: 


„Ferdinand Richter, Arbeiter, geboren am 15. 


Februar 1866 zu Hermsdorf bei Reichenberg, 
Böhmen, ortsangehörig in Stern, Bezirk Königin⸗ 
hof, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Polsdam, vom 19. Mai d. J. 


Salomon Drucker, Arbeiter, 30 Jahre alt, aus 


Alexander bei Lodz, Gouvernement Petrokow, Ruſ⸗ 
ſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens, von der Königl. 
preuß. Regierung zu Poſen, vom 19. Mai d. J. 


Stefan Schäfer, Schneidergeſelle, geboren am 


31. Dezember 1857 zu Ratt, Kreis Cirahenz, 
Ungarn, wegen Arbeitsſcheu, vom Königl. preuß. 
Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 12. Mai 
d. Is 


„Anna Meier, unverehelicht, geboren am 23. April 


1862 zu Engelsberg, Bezirk Troppau, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen 
Bettelns und gewerbsmäßiger Unzucht, von dem 
Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, 
vom 26. April d. J. 


. Franz Müller, Schuhmachergeſelle, geboren am 


20. März 1856 zu Deutſch⸗Paulowitz, Bezirk 
Jägerndorf, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Oppeln, vom 26. April d. J. 


„Julius Seemann, Kellner, geboren am 6. Marz 


1845 zu Neuſattl, Böhmen, wegen Landſtreichens, 

Bettelns und Abweichens von der Reiſeroute, vom 

Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Merſe⸗ 

burg, vom 14. Mai d. J ö 

52 Jahre 
alt, aus Landskrona, Schweden, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, von der Königlich preuß. Regierung 
zu Schleswig, vom 18. Mai d. J. 

„Joſef Rzehak, Seiler, geb. am 8. Oktober 1848, 


10. 


11. 


14. 


9. Ignaz März, Maurergeſelle, geboren am 16. Sep⸗ 
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aus Niederprausnitz, Kreis Gitſchin, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Vettelns, von der König⸗ 
lich preuß. Negierung zu Schleswig, vom 23. April 
d. Js 


tember 1859 zu Mürzzuschlag, Bezirk Bruck, Steier⸗ 
mark, wegen Landſtreichens und Bettelns, von der 
Königl. preußiſchen Landdroſtei Hannover, vom 
11. Mai 

Joſef Milac, Schuhmacher, 27 Jahre alt, aus 
Lauſach, Bezirk Krainburg, Oeſterreich, wegen 
Landſtreichens, von der Königlich preußiſchen Land⸗ 
droſtei zu Osnabrück, vom 10. Februar d. J. 
Joſef Zechini, Mühlenbauer, geboren am 26. De⸗ 
zember 1837 zu Tranſaqua, Tirol, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von der Königlich preuß. 
Landdroſtei zu Osnabrück, vom 3. März d. J. 


Emil Alfred Dauſſy, Hutmacher, geboren am 7. 


Januar 1865 zu Erondelle, Frankreich, wegen 


1859 zu Gabel, Böhmen, ebendaſelbſt ortsangehö⸗ 
rig, wegen Landſtreichens, von der Königlich ſächſ. 
Kreishauptmannſchaft zu Bautzen, vom 30. April 
d. Is. 

Emil Pfau, Tiſchlergeſelle, geboren am 9. März 
1853 zu Detenitz, Bezirk Libau, Böhmen, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens, Bettelns 
und Gebrauchs gefälſchter Legitimationspapiete, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
zu Zwickau, vom 27. April d. J. 

Eduard Ruch, Schuhmacher, geb. am 8. November 
1860 zu Dieſſenhofen, Kanton Thurgau, Schweiz, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerl. 
Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg, vom 16. Mai 
d. Is. 


21. 


22. 


Perſonal⸗Chronik. 
Der Herr Finanz⸗Miniſter hat an Stelle des ver⸗ 


Landſtreichens und Bettelns, von der Königlichſſtorbenen Ober⸗Regierungs⸗Raths Schaube zum Vor⸗ 


preuß. Landdroſtei zu Osnabrück, 


d. Js. 
. Shobald (oder Charald) Friedrich Emanuel Jenſen, 


Arbeiter, geb. am 30. März 1863 zu Kopenhagen, 


wegen Landſtreichens und Bettelns, von der König⸗ iſt vom Herrn 


lich preuß. Landdroſtei zu Osnabrück, 
März d. J. 
Heinrich Krummendyk, Weber (oder Seiler), 


vom 9. März fſitzenden der Bezirks⸗Kommiſſion für die klaſſifizirte Ein⸗ 
kommenſteuer im hieſigen Regierungsbezirk den Ober⸗ 
Regierungs⸗Rath Bode hierſelbſt ernannt. 


Dem Kreisthierarzte Neithardt zu Kolmar i. P. 
Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 


vom 15. und Forſten die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Dt. Krone 
verliehen werden. 


Es find im Kreiſe Stuhm ernannt: der Hofbeſitzer 


geboren 1855 zu Vriezenveen, Niederlande, wegen Wilhelm Mader zu Lichtfelde zum Amtsvorſteher des 
Landſtreichens und Veltelns, von der Königlich Amtsbezirks Lichtfelde und der Beſitzer Herrmann 
ii Landdroſtei zu Osnabrück, vom 27. März Albert zu Güldenfelde zum Stellvertreter deſſelben. 

8 


1 f Im Kreiſe Graudenz ſind ernannt: der Guts⸗ 
15, Johannes Biggelar, Wollipinner, geboren am beſitzer Habicht zu Adl. Klodtken zum Amtsvorſteher 
19. April 1852, aus Fedensvaard, Niederlande, des Amtsbezirks Burg Belchau und der Gutsbeſitzer 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von der König⸗ Hagemann zu Lipowitz zum Stellvertreter des Amts⸗ 
lich preußiſchen Regierung zu Arnsberg, vom 25. vorſtehers des Amtsbezirks Vorſchloß Roggenhauſen. 
April d. J. Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
16. a) Johann Sedlaczek, Drahtbinder, geb. 1862 [Königl. Oberlandes gerichts zu Marienwerder 
zu Hricſo, Kanton Trencſin, Ungarn, b) Johann pro Monat Mai 1883. 
Herkers, Tagelöhner, geb. am 10. Februar 1849 Ernannt: 1) der Landgerichts ⸗ Direktor Wettke in 
zu Zütphen, Niederlande, wegen Landſtreichens und Graudenz zum Präſidenten des Landgerichts in 
Diebſtahls, von der Königl. preuß. Regierung zu Meſeritz, 
Münſter, vom 24. November 1882. 2) der Landgerichts Rath Siber in Guben zum 
17. Joſef Giger, Stuckateur, geb. am 12. Januar Oberlandesgerichts⸗Nath bei dem Oberlandesgericht 
1864 zu Nottwyl, Kanton Luzern, Schweiz, orts⸗ in Marienwerder, f 
angehörig in Entlebuch, ebendaſelbſt, wegen Land-] 3) der Landgerichts⸗Rath Göritz in Danzig zum Di⸗ 
kreichens, von der Königlich preuß. Regierung zu rektor des Landgerichts in Graudenz, 
18 Faden, vom 23. April d. J. 4) die Rechtsanwälte Dr. Schrock hierſelbſt und 
= no Peppo, Mechaniker, 37 Jahre alt, aus Lau in Neuenburg, ſowie der Amtsrichter To⸗ 
dan wegen Landſtreichens, Vettelns und Verſuchs maſchke in Pr. Stargard zu Notaren im Bezirte 
Ba etrugs, vom Stadtmagiſtrat von Augsburg, des Oberlandesgerichts zu Marienwerder mit An⸗ 
= vo vom 1. Mai d. J. weiſung ihres Wohnſitzes in Marienwerder be⸗ 
19. Josef Juſt, Schuhmacher, 42 Jahre alt, aus ziehungsweiſe Neuenburg und Pr. Stargard, 
Graber, Bezirk Auſcha, Böhmen, ebendaſelbſt orts-“ 5) der Gerichts⸗Aſſeſſor Borrmann 3. 3. in Lieben⸗ 
angehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, von walde zum Amtsrichter bei dem Amtsgerichte in 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Zempelburg, 
20 Bautzen, vom 12. April d. J 6) die Referendare von Bulinski in Thorn und 


Daniel Kutſcher, Webergeſelle, geb. am 9. Juli 


Ulrich in Marienwerder zu Gerichts⸗Aſſeſſoren, 


* 
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7) der Gerichtsvollzieher k. A. Har wardt in Thorn berg fit vom 1. Auguſt 1883 ab dem Förſter Stelter, 
zum Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgerichte daſelbſt, bisher in der Oberförſterei Bülowsheide, definitiv über⸗ 

8) der Gerichtsvollzieheranwärter Janoszek zum tragen. 

Gerichtsvollzieher k. A. bei dem Amtsgerichte in Die durch die Penſionirung des Förſters Freund 
Strasburg Wpr., erledigte Förſterſtelle zu Schöngrund in der Oberförfterei 

9) der Hilfsgefangenaufſeher Junghahn in Grau- Gollub iſt vom 1. Juli 1883 ab dem Förſter Gräber, 
denz und Romahn in Roſenberg zu Gefangen: bisher in der Oberfoͤrſterei Lindenbuſch, definitiv übers 
aufſehern bei der Gefängnißverwaltung zu Grau- tragen. 
denz beziehungsweiſe Elbing. Dem Forſtaufſeher Tripmacher, bisher in der 

Verſetzt: 1) die Amtsrichtert Eckert in Mohrungen Oberförfterei Rehhof, iſt unter Ernennung zum Foͤrſter 
und Buka in Zempelburg in gleicher Amtseigen⸗ die durch die Verſetzung des Förſters Gräber erledigte 
ſchaft an das Amtsgericht zu Graudenz, Stelle zu Waldhaus in der Oberförſterei Lindenbuſch 

2) der Gefangenaufſeher Glenski in Schlochau in vom 1. Juli d. J. ab definitiv übertragen. 
gleicher Amtseigenſchaft an die Gefängnißverwal⸗ Dem Forſtaufſeher Borkenhagen, bisher in der 
tung zu Konitz. Oberförſterei Schloppe, iſt unter Ernennung zum Foͤrſter 

Eingetragen: 1) der Gerichts⸗Aſſeſſor Furbach in die durch die Verſetzung des Förſters Stelter erledigte 
die Liſte der beim Landgerichte in Konitz zuge⸗ Stelle zu Neuhütte in der Oberförſterei Bülowsheide 
laſſenen Rechtsanwälte, vom 1. Auguſt d. J. ab definitiv übertragen. 

2) der Gerichts⸗Aſſeſſor Paszkiet in die Liſte der Der Poſtaſſiſtent Freyer in Thorn iſt etats⸗ 
beim Amtsgericht in Kulm zugelaſſenen Rechts- mäßig angeſtellt worden. Der Telegraphen⸗Aſſiſtent 
anwälte, Brack in Thorn iſt geſtorben. 

3) der frühere Amtsgerichts-Rath Schumacher in Perſonal-Veränderungen bei der Königlichen 
Graudenz in die Lifte der beim Amtsgericht in Eifenbahn- Direktion zu Bromberg. 

Mewe zugelaſſenen Rechtsanwälte. 1. Der Regierungs⸗Bauführer Schleſinger in 
Verliehen: dem Erſten Gerichtsſchreiber, Sekretär Czerwinsk iſt beim Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Schenk beim Amtsgericht in Schlochau der ee e neu eingeſtellt. 


rakter als Kanzleirath. . Der Regierungs⸗Bauführer Pries in Tuchel 
Nachdem der Lehrer Theodor Wilke zu Klein⸗ it ausgeſchieden. 
Vyslaw aus dem Lehramte ſeit dem 3. März d. Js. Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des König⸗ 
endgültig ausgeſchieden iſt, hat auch ſeine Wirkſamkeit lichen Eiſen bahn-Betriebsamts Thorn. 
als Mitglied der Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe Ernannt find: Der Stations- Auffeher Käthler 
aufgehört. in Culmſee zum Königlichen Stations- Auſſeher, die 
An Stelle des vom Amte ſuspendirten Oberförſters Stations⸗Aſſiſtenten Lutter und Tiſchmann in Thorn 
Ambronn in Rittel iſt der Forſtaſſeſſor Krüger in zu Koͤniglichen Stations⸗Aſſiſtenten. 
Carlsbraa bei Rittel zum Forſtamtsanwalt für den 


Bezirk Rittel und zum Stellvertreter des Forſtamts⸗ } 
anwalts für das Forſtrevier Wodziwodda ernannt worden. 18) Erledigte Schulſtellen. 
Dem Forſtaufſeher Döring, bisher in der Ober⸗ Die 1. Schullehrerſtelle zu Peſtlin iſt erledigt. 


förfterei Rehhof, iſt unter Ernennung zum Förſter die Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bes 
durch die Verſetzung des Förſters Bartel erledigte Stelle werben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeug⸗ 
zu Wildungen in der Oberförſterei Zanderbrück vom niſſe, bei dem Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. Zint 
1. Juli d. J. ab definitiv übertragen. zu Stuhm zu melden. 

Die durch den Tod des Förſters Kandt erledigte Die Befähigung, eine Orgel zu bedienen, iſt er⸗ 
Förſterſtelle zu Pollnitz II. in der Oberförſterei Linden⸗ forderlich. 
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